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wiepiſtelDieerſt
Etentmiteinanderau
chfür vns .dzvnsgot
aufthu dͤie thur derre

de .zuͦredendieheymli
chkeytchriſti .Darumbbinich
gefangendasich ſÿ erdͤffen .alſo
das mir gezymptzuͦreden .Geet
derweyßheytzu dͦen .diedaſind
außwendig.erloͤſetdiezeyt .Eü
er wort ſey zu aͦllen zeyten inge¬
nad geſprenget mit derweißheit
das jr wißtin woͤlicherweyßeü
ch gezimptzeantwurtēeineyeg
glichem .Tyticusderliebſtbru
dere .Vnndauchdergetreüwe
dienervn d̄ermitknechtjmh̄erren .denichſantezueͦüchzudͦēſel
ben .dazer erkend̄iedingdiebey
euchſind .vndtroͤſteeüerehertz
en mit oneſimōdemliebſten .vn̄
dēgetreüenbruͤder.derdaiſtauß
eüch .die werdeneüchkundttun
alle dingdie hie verdengethan .
Eüchgruͤßtariſtarcusmeymit
gefangnervnndmartusderſch¬
weſter ſune barnabe .vondemjr
empfiengtdie gebot .Oberko¬
metzu eͦüch .empfahetjn .Vnnd
jheſus .derdawirtgenennetge¬
recht .diedaſindaußd b̓eſchney
dung.diſeſindalleynmeinhelf¬
ferin dēreychgots .diemirwa¬
ren emtroſte .Eüchgruͤßtepa¬
fras .derdaiſt außeüchderkne¬
chtjheſucriſti .zuaͦllenzeytēiſt
er ſorgſamin dengebetevmbeü
ch .das jr ſteet volkomenvnnd
vol in allemwillengots .wann
ich gib jmgezeucknuß .dz erhatt
vil arbeyt vmb eüch .vnndvmb
die .die dafind zu jͦerapoliEüch
gruͤßtlucasderliebſtarczt .vnd

demas .Gruͤßtdie bruͤderdieda
find laodicie vndnymphan .vnd
die kirchen .die da iſt inſeynem
hauß .Vnndſo die epiſtelwirdt
geleſenbeyeüch .Thuͤtauchdas
ſÿe werdgeleſen der kirchenlao¬
dicie .Vnddie vonlaodiciwer¬
de eüchgeleſenVnndſagetauch
arcippo .Siehedendienſt .dēdu
haſt empfangenjm h̄erren .das
du den erfülleſt Memgruß ind̓
handtpauli .Seyetgedenckendt
meiner band .Die genadvnſers
herrenjheſuchriſti ſeymiteüch
allen Amen .

ſie
¶ Einendehat die epiſtelczuͦ
dē Coloſenſern Vndhebet andie
vorrede czuͦdenTheſſalonicen¬
ſern .

ſaloni¬
tenſerſeind

naredonie
Die .daſÿe
hetten em¬
pfangendz
wort d w̓ar

heytbeſtuͦn
denin demgelauben .auchinder
durchaͤchtungjrerburger.Dar¬
umbnamenſÿ auchnit auffdie
falſchenapoſteln .Nochdiedin¬
ge .diedawurdēgeſagetvondē
falſchenbotten.Diſelobetmitan
ernderapoſtel .ſchreybentjnvō
Athenisdurchtyticumdendya¬
cken .vnndonefimumdenaccoli¬
tum .Wannſÿewarennichtal¬
eynvolkommenin allendingēSunderouchdieanderenvnre

gebeſſertin jremwort.



zu dͦenTheſſalonicen ſern ccccxxxix¶ Dievorredhateinend .Vn̄
hebtandie epiſtel zu dͦentheſſa¬
lonicenſern .Vndhat .v .capitel

Das erſt capitel
Aulus vnd

Siluanus .
Thimothe¬

usderkirch
en d t̓heſſa¬
lonicenſerj
gotvnſerm
vater vnnd

demherrenIheſucriſto .Genade
ſey mit eüch vnd frid .¶ Wirſa
gen danck got zuͦ allen zeytē vm̄
eüchall .thuͦndeeüergedenckungon vnderloßin vnſerngebetten .
vnndwir gedenckendeswercks
eüers gelaubensvndderarbeyt
vndder liebe .vndderenthebung
der zuͦuerſichtvnſersherrenjhe
ſu criſti .vor gott vnſermvater .
Lieben bruͤder .wißt eüererwoͤ¬
lunge von got .wann vnſer euan
geliumwasnicht alleyn zu eͦüch
in demwort .aber auch in d k̓raft
vnd in demheyligen geyſt .vnd
in manigererfüllung .als jr wiß
ſet wie gethanewir warenmitt
eüchvmbeüch .vndjr ſeytwor¬
den vnſer nachuolger .vnnddes
herren .Empfahentauch dzwor
te in vil truͤbſalemitt derfreüde
desheyligengeyſts )alſo .dasjr
ſeyt gemachetein bilde allenge¬
laubigen in macedonia .vnndin
achaia .wan v̄oneüchiſt verme
ret das wort des herren nichtal
leynin macedoniavnndinach¬
aia .Sunderaucheüergelaube.

derdaiſt zu gͦotiſtvolkommen
aneineryegklichenſtat .Alſodz
vnsnicht nottürfftig ſeyetwas
zuͦreden .wannſÿ ſelbverkündē
vonvns .woͤlicherleyeingange
wir hetten zuͦ eüch .vnnd in woͤ¬
licherweyßjr ſeytbekertzugͦott
vondenabgoͤttern .zu dͦienēgot
demlebendigen .vnndauchdem
waren .vnndzu hͦarrenſeinsſu¬

nes von den hymmelnIheſum
den er hatt erkücketvondentod¬
ten .der vnshat erloͤſetvondem
künfftigenzoren.

Das ander cu

Annbruͤd̓jr ſelbswiß
ſet vnſernengangczuͦ
eüch .wanner waznit

eytel .Aber wirerliten
vor manigding .vnndgepeyni¬
getmitlaſternalsjr wißtinphi
lippis .waszuͦuerſichtewirhet¬
ten jm h̄errenzuͦredenzu eͦüchdz
ewangeliūgotsin manigerſor¬
ge .Wannvnſervnderweyſunge
wasnicht vonder jrrſale .Noch
von der vnreynigkeyt .Nochin
demfalſch .Aberals wirſeindbe
weretvongott das vnswurde
gelaubet das ewangelium .Alſo
redenwirnicht als gefallentden
leüten .ſundergott .derdabewe¬
ret vnſerherczen .Wanw̄irwa¬
ren auch ettwen nichtt indem
wortderzuͦſchmeychlung.alsjr
wißt .Nochinderſchuldedergey
tigkeyt .gotiſt gezeüge .Wirſuͦ¬
ennichtdie glori vondenleüten
Nochvoneüch .nochvondenan
dern .wiewolwireüchmoͤchten

P .iiij .



zu dͦen Theſſalonicenſern
ſeineinbürdalsdiebottencriſti
aber wir find wordēkleyn inmit
eüer gleich .Als die amfuͤretjr
ün .alſo begeretēwireüchgeyti

klich .Wir wolten eüch antwur¬
ten .nit alleyndasewangeliūgo
tes .Sunder auch vnſer ſelē wan
jr ſeyt vns wordendieallerlieb¬
ſten Wānbruͤder ſeyt gedenckent
vnſer arbeyt vnnddermuͤdunge
wurckent tags vnd nachts .das
wir eüer keinen beſchwertē .wir
predigten in eüch dasewangeli
umgottes .Ir ſeyt gezeügvnnd
got .wieheilig vndgerechtvnd
onklagwir eüchwarē .die jrha
bet gelaubet .wirbatenfaſteüer
yegklichen .als der vater ſein ſün
als jr wißt vnd troͤſtetē eüchvn̄
habenbezeügetdas ir giengtwir
digklich zu gͦot .der eüchhattbe¬
ruͤffetin ſein reych .vnndinſein
glori .vn d̄arūbſagenwirdanck
got on vnderlaß .Wānda jr em¬
pfiengt vonvns dz wortdesge
hoͤrsgotes .Ir empfiengtesnit
als das wort der menſchen .aber
als das war wort gottes iſt der
da würcketin eüch .die jr gelau¬
bet in jn .wan b̄ruͤderjr ſeyt wor¬
den nachuolger der kirchengot¬
tes .die da ſind in judeainjheſu
criſto .wann jr habt aucherliten
die ſelben ding von eüerngeſch¬
laͤchten .als auch ſÿ vondenjudē
die auch erſchluͦgen den herren je
ſum vnnd die weyſſagen .vndha
ben vns durchaͤchtet .vndgefal¬

len nit got .vnnd ſind widerwer
tig allen menſchen .vnndverhin
dern vns zuͦredenzuͦdenheyden .
dasſÿ heylwertigwurden .das

ſÿ zu aͦllen zeytenerfüllenjrſün
de .der zoren gots furkameauff
ſÿ .biß an das ende ¶ Wannbruͤ
der wir ſind geſcheydē voneüch
zuͦ dem zeyt mit dem mund .vnd
mit demgeſicht nit mit demher¬
czen .wireyltenbegnuͤglichzuͦſe¬
hen eüer antlütz mit manigerbe
gerung .wann wir woltenkom .
menzu eüch .Ich pauluszu eͦymm.
mal .vnd aber .aber ſathanas jr¬
ret vns .Wannwoͤlichesiſt vn¬
ſer zuͦuerſichte oder freüde .oder
die kron der glori .ſeyet jr denn
nit vor vnſerm herrē jheſum cri
tumin ſeiner zuͦkunfftwannjr
ſeytvnſerglorivndfreüde

Das iii Ca
O wir nicht mochtenIch
geduldenfüran .dage .

oniſſet .beleÿben.zuaͦlbē
alleyn .vnd ſanten thi

motheumvnſern bruͦdervnddē
diener gottes in demewangelio
criſti vndzuͦbeſtettenvndzuͦer¬
manenvmbeüern gelaubendas
keyner werde beweget indiſen
truͤbſalen .wannjr ſelb wißt .dz
wir find geſeczet in diſem .Wān
auch .da wir warēbeÿ eüch .wir
predigen eüch das wirwurden
leydentruͤbſale .als es iſt getan .
vnndjr wiſſet es .Vnddarumb
ich mochtes füran nichttgedul¬
den vnndſendet zu eͦrkenneneü¬
ern gelauben .das eüchvilleichte
ichtverſuͦcheder .derdaverſuͦch¬
et .vnnd vnſer arbeyt werdeey¬
tel .Abernunſo thimotheusko¬
metvoneüchzu vͦns .vnndvns
verkündeteüerngelauben.vnd



Dieander epiſtel ccccxldie liebe .vnnddasjr vnſerhabt
zu aͦllenzeytenguͦtgedenckunge.
begerendtvnszuͦſehen .alsauch
wireüch .darūbbruͤderwirfind
getroͤſtineüchinallervnſernot
turfft vndtruͤbſale durcheüern
gelauben .wānnunleben wir .ob
jr ſteet jm h̄erren .¶ wannwas
danckſagungmügenwir gotwi
dergebenvmbeüch .in allerfreü
de .mit der wir vns freüenvmb
eüchvorvnſermherren .Betent
überflüſſigklich tags vn n̄achts
das wir ſeheneüer antlütz .vnd
erfüllendieding .diedagebreſtē
eüermgelauben .Abervnſergot
vndvater .vnndderherrjheſus
criſtus ſchickevnſernwegzueͦü¬
ch .aberd h̓errmanigueltigeüch
vndmacheüberflüſſig eüerleyb
vnder einander vnndin alle .als
auchdie vnſereneüchzubͦeſte¬
teneüerherczenonklagin d h̓ei
ligkeyt vor got vndvnſermva¬
ter in derzuͦkunfftvnſersherren
jheſucriſtimitallenſeinenhey¬ligen .V

cas iiii Ca
¶ Arumbbruͤderhyn¬.

füranbittēwir .vnf̄le
hen eüch in dēherren .

als wie jr habtempfā
genvonvns .wiejr ſüllet wan¬
dernvndgot gefallen .als jrau¬
chwandert .dasjr merüberflüß
ſig ſeyet .wānjr wißtdiegebott

die ich eüch auch gab durchvn̄
ſern herrenjheſumcriſtum .aber
dasiſt derwillgotteseüerheyl
machūg .das jr eüchenthabtvō
dergemeynenvnkeüſch.daseü¬

eryegklicherwißzuͦbeſiczenſei
vaßmheyligkeir .vn īn eren .nit
indemleydēderbegirdēalsauch
dieheyde.diedamißkennengot
Vnddaskeinerübergeenochbe
truͤgſeinēbruͦderindēgeſchlaͤcht
wand̄erherriſt eirechervonallendiſendingēals wireüchvor
ſagten .vndhabeneüchberenger
wanngothat vnsnitgefordert
invnreynnigkeyt .aberindiehey
ligkeyt .Darumbderdoverſch
mehetdiſe ding .d v̓erſchmehet
nitdemenſchen.abergot .da̓uch
hatgebenſeinenheyligengeyſte
mvns .¶ Aberwir hettennichtnotturffteüchzuͦſchreibenvond̓
liebderbruͦderſchafft.veānjrſelb
habtgelerntvongot .dasjrſül
let liebhabenaneinander .Diſes
thuͤrauchin all bruͤder.inallem
macedoniā.Aberbruͤderwirbit .
teneüch .dasjr meerüberflüſſig
ſeyt vnndgebtfleyß .dasjrſeyt
geruͦet .vnddasjr thuͤteüerge¬chefft vnndwürcketmitteüern
henden .als wireüchhabengebo
ten .vnddasjr geeterſamklich .
zu dͦen .diedaſeindaußwendig .
vnndbegeret keyns dings )Ab
er bruͤderwirwoͤlleneüchnicht
verborgenzeſeinvondenſchlaff¬
enden .dasjr nichtwerdetbetruͤ¬
betals auchdieanderen .dieda
keynhoffnungehaben .wannob
wirgelaubendasjheſusiſt todt
vnnderſtuͦnd .Alſowirdtauch
zuͦfuͤrēgot .mitjm .diedaſchlief
fen durchjheſum .Wand̄iſedin
geſagenwireüchin demworte
desherren .wannwir .die wirle
bendiewirüberigſeind .werden

V .iiij .



Die epiſtel
nit fürkōmenin der zuͦkunfftvn¬
ſers herrējheſucriſti .die .dieda
entſchlaffenſind .Wannderherr
ſelb wirt herabſteygenvomhÿ
melin demgebot .vndin derſty¬
medes ertzengels .Vndin dēho¬
ren gottes .Vnddie da ſind todt
in criſto .die erſteen zu dͦemerſtē
Darnach die wir leben .diewir
werdengelaſſen .wir werdenge¬
zucktmitjm .in denwolcken .cri¬
ſto entgegenin die lüfft .vnālſo
werdenwirczu aͦllen zeytenbey
demherrenvnndalſo troͤſtetan
einanderin diſenworten.

v capitelDas
¶Abedürffetabernit
bruͤder .dzwireüchſch
reybenvon denzeyten

vnd augenblicke .viān
jr ſelbs wißt fleyſſigklich dzder
tag des herren kumbtalſo inder
nacht als der dieb .wan ſ̄o ſÿ ſa¬
gen .frid vndſicherheyt .denko¬
metüberſÿ dertodtals derſch¬
merczin demleybehabende .vnd
empfliehennit .¶ Aberbruͤder
jr ſeyt nicht in denvinſternuſſen
das eüch der tag begreyff als der
dieb .wānalle ſeyt jr ſün deslie¬
chtes .vndſün des tags .wannjr
ſeyt nitt dernacht .nochdervin¬
ſternuß .Darumbwir ſüllen nit
ſchlaffen als auchdie andern .ab
er wir ſüllen wachenvndnuͤch¬
ter ſein .wāndiedoſchlaffen .na¬
chtzſchlaffenſÿ .vnddiedoſind
truncken .beydernachtefindſÿe
truncken .Aberwirdie wirfind
destages .ſüllennuͤchterſeinan¬
gelegetmittdembantzerdesge¬

laubensvndderliebevndmitdē
helm der hoffnūg .vnd desheyls
wanngot hat vns geſeczet indē
zorn .Aber in die gewynungdes
heils durch vnſern herrenjeſum
criſtum .der doiſt todt vmbvns
es ſey das wir wachenoderſch¬
laffen .ſo ſüllen wir leben mitjm
Darumbtroͤſt einander .vn h̄au
et emanderals jr auchthuͤt )ab
er bruͤderwirbitteneuch .dasjr
erkennet die .die do arbeytenvn
der euch .vnndeüchvorſeinjm̄
herren vnnd eüch manen .dasjr
ſÿ habt überflüſſiger in derliebe
vmbjr werck .habtdenfridmitt
jn .¶ Aberbruͤderwir bittē eüch
ſtraffet die vnruͤigen .troͤſtetdie
kleynmuͤtigen .empfahetdieſie¬
chen .ſeyt gedultigzu aͦllen .Se¬
het dz keinerwidergaͤbübelvm̄
übel .Aberzu aͦllenzeittennachfol
geetdemdasdoiſt guͦtvnderein
andervnndjn all .Zuallenzey¬
tenfreüeteüchjm h̄erren .betent
onvnderlaß .Sagtdanckinallē
digen .Wanndiſes iſt derwill
gotsin jheſucriſtoineüchallē .
Nitwoͤltverleſchendengeyſte .
Nitwoͤltverſchmehendieweiß
ſagung .Aberalle dingbeweret.
Dasguͤtiſt dasbehabt .vndent
habteüchvorallenboͤſenbilden
Abererſelbgotdesfridsheyli¬
geeüchdurchalleding .daseü¬
er geyſtvnndſele vndleybwer
debehuͤtgaͤntzlichonklagandē
tagderzu kͦunfftvnſersherrēje¬
ſu chriſti .Wanngotiſtgetreü
dereüchruͤffetDeresauchwirt
tuͦn .Vnderbetet .vmv̄ndbe¬
ſetallbruͤder.indēheyligenkuß



v zu Tͦhimothes ccccxliichbeſchwereüchbeydemherrē
dasdie epiſtel werdgeleſenallē
heyligenbruͤdern .Diegenadvn̄
ſers herrenIheſucriſti ſeymitt
eüchallenAmen.

¶ Dißiſt dievorredüberdie
andern epiſtel zuͦdentheſſaloni¬

tenſern .
Heſſaloni¬

ca .czu dͦen
theſſaloni¬
cenſernſch¬
reibt ſandt

paulusder
zwoͤlffbott.
die anderenepiſtel .vnndthuͦtjnkundtvon

denletzſtenzeyten.vondz̓uͦkūftdeswiderſachen .vnndvonſey¬
nerzerſtoͤrung.Vndſchreibtdi¬
ſe epiſtelvonathenisdurchthi
vnmdenewangelier .vnndoneſimumdenaccoliten .

¶ DievorredhateinendVn̄
hebtandieanderepiſtelczudͦen
theſſalonicenſern .Vnndhat .iij .capitel .

Das erſt capitel
Aulusvnd

Siluanus .
vndthimo
theus .der
kirchenczuͦ

theſſalom¬
cain gotvn̄
ſermvatervnddemherrenjheſucriſto .die

genadſeymiteüch.vndderfrid
vongotvnſerinvater .Vndvon

dēherrenjheſucriſto .¶Bruͤder
wirſüllē zu aͦllenzeytengotdan̄
ckeſagēvmēüch .alſo .alsesiſt
wirdig .wānesüberwechſteur
gelaub.vnd̄ieliebeiſtüberflüß¬
ſigeinsyegklichēaußeüchgen
einander .alſodasauchwirſelb
glorierenineüchindēkirchēgotesvmēüergedultevn t̄reüein
alleneüerndurchaͤchtungēvnd
indētruͤbſalēdiejr erkleydetzuͦ
eimexempeldesgerechtēvrteyl
gotz .dzjr werdtgehabtwirdig
in dēreichgotzvmbdenjrauch
leydet.Iedochobesiſt rechtbey
got widerzuͦgebēdie truͤbſal .dē
dieeüchbetruͤbenvn ēüchdiejr
werdetbetruͤbet.dieruͦemitvns
ind e̓roͤffnungedesherrenjheſu
vomhȳmelmit dē engelnſeiner
krafftzuͦgebēdierachinderflā¬
mendesfeüers .dē .diedoniter¬
kantēgot .vnddiedonitgehor¬
ſamptedēewangeliovnſersher
renjheſucriſti .Diedowerdēgebenewigepeynin dētodtvordē
antlützdesherrēvn v̄ond g̓loriſeiner krafft .ſo er kumbtzuwer
denglorifizieret in ſeinēheyligē
vndzuͦwerdēwunderlichinallē
diedogelaubtē .wānvnſerge¬
zeügknußiſt gelaubet übereüch
andētag .indewirauchbetēzuͦ
allen zeitē vm ēüch .dz vnſergot
eüchwirdigezuͦruͤffenmitſeiner
ruͤffung.vn ērfüllallenwillēſey
nerguͦtheyt .vn d̄zwerckdesge
laubēind k̓rafft .dzdernamvn¬
ſers herrējheſu criſti werdkla¬
rifiziert in eüch .vndjr in j .nach
dergenadvnſersgottes.vnd̄esherrenjheſucriſti .
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